
ndwirt

meifter

rmann

immer

nbeſitz

ndorf
Orts

meiſter

ndwirt

erinär
3

fmann

rnſtedt

t und

kretär

r und
e

idwirt

Neu
cändorf

inzial
thlvor
geſetz

1

2

5

17

18

19

Ober
arten
ungs
Haus

ner

eine
e am
ungs
t eſtt

rat

ie im
uppen
ember
Stadt
gen

er imeiſung

44 ieſ t

vom

Kummer 279

e J r X e

Halle Sonnabenö den 28 Kovember 1025

W a JT e i

S ST t e e
dte SaaleFeltung erſcheint on fedem Wochentag nachmittags der mongstliche Bezugspreis durch Boten beträgt 00 Reſchsmark
ögrch Fusgabeſtellea ohne Bringeriohn 80 Reichsmark dur h die Poſt 2 10 Reichsmark u 50 Pfennige Zuſte gebähr Schluß
der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormſttags die Funzeigen werden nach Kolonel Zellen berechnet die Feile 25 Retchsmart

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteld entſrhlan

60 fahrgang
Einzeipreis 10 Pfennige

e

rn S

r h

h V mc J l m
R r 25 3 n

3

e ee a r372 Jdw w d

Für Anzeigen die im gleichen Wortlaut in der Allgemeinen Feſtung eerſcheinen deſondere Ecmäßigung Verſagsehans
Ueue Promenade la a Ge Brauhausſtraße 17 Feraſprehee Sammel Nummer 7431 Draht Anſchetft Saalezeitung Salleſaale

Bank Kehnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſtſchech Konto Leipzig U 22815 Erfüllungeort a Serihtstand Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn der geſtrigen Sitzung des Reichsrats wurde
dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrag zugeſtimmt

e

Der Reichsregierung ſind Hunderte von An
trägen aus Polen ausgewieſener Optanten zuge
gangen durch Bemühungen bei der polniſchen Re
gierung eine Rückkehr nach Polen zu ermöglichen

Vergebliche Locarnohoffnungen

Aus dem weſtdeutſchen Jnduſtriekohlenrevier
wird gemeldet daß die Werksverwaltungen ihre
Ankündigungen wahrzumachen beginnen Bei der
Verbindlichkeitserklärung der höheren Tarifſätze
müßten 40 bis 50 Prozent der Belegſchaften mit
ihren Entlaſſungen rechnen weil keine Mittel zur
höheren Lohnzahlung verfügbar ſeien Jn 49 Be
trieben ſind bis 20 November 43 250 Arbeiter
entlaſſen worden

Eine Havasmeldung aus Rom dementiert die
Nachricht vom Tode des elſäſſiſchen Abbé Wetterle
Die Nachrichten über ſeinen Geſundheitszuſtand
ſeien ſtark übertrieben

Wie Havas aus Brüſſel meldet hat geſtern
abend im Verlaufe einer heftigen Auseinander
ſetzung in der Kammer anläßlich der amerikani
ſchen Forderung über die Einſchränkung des bel
giſchen Budgets Außenminiſter Vandervelde einen
Ohnmachtsanfall erlitten und ſich zu Bett begeben
müſſen Wenn ſie doch erſt alle ohnmächtig
wären gegenüber den amerikaniſchen Forderungen
Dann würden wir endlich wirklichen Frieden be
kommen

Die Leiche der engliſchen Königin Mutter
wurde geſtern nachmittag von Sandringham nach
dem St James Palaſt in London übergeführt wo
ſie bis zur heutigen Beſtattung aufgebahrt bleibt

Jnm engliſchen Unterhaus brachte der Arbeiter
führer Tom Shaw das offizielle Mißtrauens
votum der Arbeiterpartei gegen das Kabinett
Baldwin ein worin der Regierung vorgeworfen
wird daß ſie es unterlaſſen habe in den letzten
drei Monaten irgendwelche Maßnahmen zur
Löſung des Problems der Arbeitsloſigkeit vorzu
ſchlagen daß ſie ferner eine unterſchiedliche Be
handlung der Arbeitsloſen in Unterſtützungsfragen
dulde die zu unangebrachter Belaſtung in den
bedürftigen Bezirken und zur Unzufriedenheit in
der Bevölkerung führe

J

Der Generalrat des engliſchen Gewerkſchafts
kongreſſes erläßt gemeinſam mit der Exekutive der
Arbeiterpartei eine Kundgebung zu der geſtrigen
Verurteilung der zwölf Kommuniſtenführer worin
er ſeiner Entrüſtung über die ungerechtfertigte

Verletzung des Rechtes der freien Meinungsäuße
rung zum Ausdruck bringt und baldige
ſung der Verurteilten fordert

Die Funktechniker aller britiſchen Schiffe haben
beſchloſſen Proteſt gegen die geplante Herab
ſetzung der Löhne Ende dieſer Woche in den Streik
zu treten Die Zahl der Streikenden wird etwa
5000 betragen

reilaſ

Der Sowjetkommiſſar für auswärtige Ange
ehe Tſchitſcherin iſt geſtern in Paris ein
getroffen und hat in Begleitung des Sowjet
botſchafters Rakowsky dem Außenminiſter Briand
einen Beſuch abgeſtattet Die Beſprechung dauerte
eine Stunde

Die Londoner Times melden aus Athen Jn
Corinth und Lariſſa es zu militäriſchen Demon
ſtrationen für die Wiedereinführung der Mon
archie in Griechenland gekommen Jm Piräus
veranſtalteten die Hafenarbeiter eine Gegenkund
gebung Jn Akthen rechnet man jedenfalls mit
politiſchen Ueberraſchungen für den Monat De
zember

Wie die Athener Zeitungen aus Konſtantinopel
melden haben die türkiſchen Behörden drei Mit
glieder des Kongreſſes der griechiſchen Minderheit
verhaftet die nach Konſtantinopel berufen wor
den waren um über die Frage zu beraten bis zu
welchem Grad die neue türkiſche Geſetzgebung den
Beſtimmungen des Lauſanner Vertrages betref
fend die Minderheitenrechte entſpricht Dieſe Nach
richt hat in Athen eine gewiſſe Aufregung verur
ſacht

Die Londoner Evening Times melden aus
Moskau Der Große Sowjet beſchloß wegen der
Beſetzung der oſtchineſiſchen Eiſenbahn durch
Japaner eine Note nach Tokio zu ſenden in der
auf die Gefahr von Zuſammenſtößen hingewieſen
wird wenn die japaniſchen Truppen ihre Vor
er an die ſibiriſche Grenze weiter vorſchieben
ollten

e

Der König von Siam iſt im Alter von 44 Jah
ren an Herzſchlag gelaree Er war in England
erzogen worden und verſuchte vergebens den ſtax
ken ans v en Einfluß auf ſein Land einzu
dämmen Nachfolger wird ſein 32jähriger Bruder

Die Mehrheit
Berlin 27 Nov Der Reichstag ſtimmte

geſtern über die Locarnovorlage ab Artikel 1
des Geſetzes welcher die Annahme des Sicher
heitspaktes und der Schiedsverträge feſtſtellt
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 271
gegen 159 Stimmen bei keiner Enthaltung an
genommen Dagegen haben geſtimmt die
Deutſchnationalen die Kommuniſten die
Völkiſchen die Nationalſozialiſten und ein Teil
der Wirtſchaftlichen Vereinigung
Vor der Abſtimmung über den Artikel 2 der

zum Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund er
mächtigt brachte Abg Leicht Bayeriſche Volks
partei folgende Entſchließung ein

Die Reichsregierung wird erſucht von der Er
mächtigung des Artikels 2 nur Gebrauch zu machen
wenn ſich durch weitere Tatſachen die Auffaſſung
der Regierung beſtätigt daß die Gegenſeite in
den ſchwebenden Fragen insbeſondere den Fragen
der Rheinlande eine Politik der friedlichen Ver
ſtändigung verfolgt

Abg Leicht erklärte weiter ſeine Fraktion
werde ſich bei der jetzigen Abſtimmung über den
Artikel 2 der Stimme enthalten Die oben
genannte Entſchließung kann erſt in der dritten
Beratung heute zur Abſtimmung kommen

Hierauf wird namentlich abgeſtimmt über
einen deutſchnationalen Antrag welcher dem
Artikel 2 die Faſſung anfügen will Zum Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund bedarf es
eines beſonderen Geſetzes Dieſer Antrag urde
mit 242 gegen 169 Stimmen bei 19 Enthaltungen
abgelehnt

Der Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung
der inhaltlich dasſelbe beſagt wie der eben ab
gelehnte Antrag der Deutſchnationalen wird mit
245 gegen 170 Stimmen bei 19 Enthaltungen ab
gelehnt Artikel 2 der Vorlage wird in einfacher

G M
Rückwirkungen

Sie räumen deutſche Landesarmenhäuſer uſw
Einem Situationsbericht des Pariſer Echo

aus dem beſetzten Gebiet iſt zu entnehmen daß
die Franzoſen in der Trierer Zone vierneue Garniſonen geſchaffen haben Jn Trier iſt
das Landesarmenhaus das

1000 Landarme
beherbergt mit 24ſtündiger Friſt geräumt worden
Daß die Franzoſen ſich inzwiſchen in der zweiten
und dritten Zone auf eine Reihe von Jahren ſehr
häuslich einrichten wollen beweiſt die Tatſache
daß die Niederlaſſungen der franzöſiſchen Banken
im beſetzten Gebiet die am 1 Januar abgebaut
werden ſollten inzwiſchen ihre Mietverträge auf
vier Jahre verlängert haben

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Main d daß im franzöſiſchen Beſatzungsbereich
am 1 s acht neue Garniſonen errichtet
werden Es handle ſich aber nur um eine vor
übergehende Maßnahme

Natürlich Nur eine vorübergehende Maß
nahme Die Frage iſt nur wann ſie vorüber
geht Wenn die Alliierten den Locarnovertrag
ebenſo erfüllen wie Verſailles und das Londoner
Abkommen dann gibt es noch ein Menſchenalter
und länger Landarme und verſtärkte
franzöſiſche Garniſonen am Rhein

Weitere Belegung der StaötKoblenz
Der Oberbürgermeiſter von Koblenz teilte in

der Stadtverordnetenſitzung mit daß von der
Stadt Koblenz weitere 150 Wohnungen für das
Generalkommando und neue Truppenabteilungen
beſchlagnahmt werden ſollen Nächſt Trier und
Mainz iſt Koblenz ſeit ſieben Jahren die durch
Beſatzung am meiſten belaſtete Stadt

Der Oberbürgermeiſter hat gegen dieſe Woh
nungsbeſchlagnahme bei dem Kreisdelegierten
Einſpruch erhoben und nach Berlin Drahtungen
geſandt in denen er den Reichskanzler die Reichs
miniſter des Aeußern den Miniſter für die be
ſetzten Gebiete und den Reichsminiſter des Jnnern
erſucht ihm bei der Verhütung der Beſchlagnahme
der 150 Wohnungen beizuſtehen Ferner hat ſich
der Oberbürgermeiſter an den Ausſchuß für die
beſetzten Gebiete gewandt

Die amtliche franzöſiſche Havasagentur meldet
aus Mainz der Generalſtab der franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen am Rhein hält die durch die Räu
mung der Kölner Zone und die Beſetzung Wies
badens durch die engliſchen Truppen notwendig
ewordene Umgruppierung ſo gut wie beendet
ie Beſatzungsſtreitkräfte werden künftig auf

drei Armeekorps ſechs Diviſionen darunter eine
Kavalleriediviſion beſtehen Die Truppen die in
Wiesbaden geſtanden haben werden nach Mainz
verlegt werden als Erſatz für die 42 Diviſion
die als Verſtärkung nach Mainz verlegt worden
war und die ebenſo wie die 5 und 6 Küraſſiere
nunmehr nach Frankreich zurückkehren Der Gene

l de h r na Wverlegt eſer ri gt Havas hinzu dadie Umgruppierung der Truppen die Laſten derz iBeſatzung nicht vermehre m gewiſſene rer

für Zocrarno Kommunalfinanzen
Es iſt eine der letzten Taten des früheren

Abſtimmung angenommen ebenſo Artikel 3 nach Reichsfinanzminiſters von Schlieben geweſen die
welchem das Geſetz mit dem auf die Verkündigung
folgenden Tage in Kraft tritt

Damit iſt die zweite Beratung erledigt
Heute 12 Uhr folgt die dritte und letzte Be

ratung

Die Tägliche Rundſchau das Organ Dr
Streſemanns meldet Die Unterzeichnung des
Locarnovertrages wird wie jetzt feſtſteht nicht
durch die Botſchafter ſondern durch Delegierte er
folgen Die deutſchen Delegierten Reichskanzler
Dr Luther Reichsaußenminiſter Dr Streſemann
werden ſich mit den Staatsſekretären v Schubert
Dr Kempener und Miniſterialdirektor Dr Gauß
nach London begeben um die Unterſchriften zu
vollziehen Für den Aufenthalt in London ſind

3 Tage vorgeſehen

Rückwirkungen und Völkerbund
Eine Entſchließung der Locarnopyarteien

Zur Frage des Eintritts Deutſchlands in den
Völkerbund im Locarnogeſetz haben die Fraktionen
des Zentrums der Deutſchen Volkspartei und der
Demokratiſchen Partei gemeinſam folgende Ent
ſchließung eingebracht Der Reichstag wolle be
ſchließen die Reichsregierung aufzufordern mit
allen Kräften bemüht zu ſein um bis zum Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund eine dem
Sinne des Vertragswerkes von Locarno ent
ſprechende Erweiterung der ſogenannten Rück
wirkungen zu ſichern Wie wir hören wird auch
die Bayeriſche Volkspartei dieſer Entſchließung
zuſtimmen falls ihre eigene Entſchließung ab
gelehnt werden ſollte Die Sozialdemokraten
werden wie wir weiter erfahren die gemeinſame
ſeelließung der drei genannten Parteien unter
tützen

Ah
Die Londoner Daily Chronicle meldet aus

Berlin Die geſtrigen Beſuche des engliſchen und
des franzöſiſchen Botſchafters im Auswärtigen
Amt dienten dem Zwecke einer Jnformierung an
die deutſche Regierung über die Verzögerungen
der Rückwirkungen im beſetzten Gebiete

Die neuen Truppenverſtärkungen in der
zweiten und dritten Zone gelangten zur Er
läuterung dahin daß mit einem Abbau der
Beſatzungstruppen erſt nach Deutſch
lands Eintritt in den Völkerbundbegonnen werden könne
Wie verlautet hat die deutſche Regierung

durch den Botſchafter in Paris gegen die Ver
ſtärkung der Beſatzung in der zweiten und dritten
Rheinlandzone proteſtiert Weshalb der Abbau
der Beſatzungstruppen erſt nach Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund begonnen werden könne
iſt nicht erſichtlich

Die Botſchafterkonferenz iſt geſtern vormittag
u einer Sitzung zuſammengetreten der Marſchalle beiwohnte Sie hat ſich mit verſchiedenen

ragen beſchäftigt die ſich auf die Anwendung
der letzten Entwaffnungsmaßnahmen in Deutſch
land beziehen ſowie mit der Umgruppierung der
Beſatzungstruppen im Rheinlande die durch die
Räumung der Kölner Zone mit der am 1 De
zember begonnen werden ſoll als notwendig er
wieſen 9n en

Es wird ja ſo langſam Zeit daß die Bot
e rt nſeres ſich mit Maßnahmen beſchäftigt

enn die Maßnahmen dann eintreten wenn
Locarno ohne ſie unterzeichnet iſt iſt es ja aller
dings nicht mehr eilig denn der Geiſt von
Locarno wird die Franzoſen nicht ſonderlich
drängen

Herriot verzichtet
Briand ſoll das Kabinett bilden

In der geſtrigen Vormittagsſitzung der fran
Klee ſozialiſtiſchen Kammerfraktion wurde zur

uſſtellung eines Finanzplans einſtimmig eine
Entſchließung angenommen in der es heißt

ie ſozialiſtiſche Fraktion ſtellt ihrerſeits feſt
daß eine Verſtändigung mit den Vertretern der
Linksparteien in der Kammer und im Senat be
züglich der r nicht hat ermöglicht wer
den können da zwei Auffaſſungen einander gegen
überſtehen Das von den übrigen Parteien ver
tretene Regierungsprogramm entſpricht nicht der
Auffaſſung die die ſozialiſtiſche Partei vertritt
da dies Programm der ſozialiſtiſchen Partei nicht
einen Einfluß entſprechend der Verantwortung
ſichert die man von ihr fordert Sie erklärt des

les einſtimmig das von Herriot ihr gemachte
m einer Zuſammenarbeit nicht annehmen

zu können
h d hat darauf die Bildung des Kabinetts

abgelehnt
Briand hatte eine dreiviertelſtündige Unter

redung mit dem Präſidenten der Repuhlik underklärte danach der Präſident habe in ge
ein Kabinett zu bilden Angsſichts der gegenwärtigen e habe er nicht geglaubt dem käſt
d ſent epublik ſeine Unterſtützung verſagen
zu dürfen

Wie verlautet will Briand die Bildung einer
rlichen Regierung ohne Sqzialdemgkraten

Vertreter der Kommunen und zwar ebenſo der
Städte wie der Landkreiſe und Provinzen zuſam
menzuholen und ſie auf die kataſtropholen Rück
gänge in den Reichseinkünften der letzten Monate
aufmerkſam zu machen Denn an dieſen Minder
einnahmen ſind die Kommunen ganz außerorden
lich intereſſiert weil ja davon auch die Höhe der
Ueberweiſungen ganz weſentlich abhängt Gleich
zeitig damit iſt auf der Konferenz auch von Reichs
wegen gegen die Anleihepolitik namentlich der
Städte ſcharfer Tadel erhoben worden und ſchließ
lich wurde das alte Mahnlied der äußerſten Spar
ſamkeit geſungen Die Kommunen ſollten bei ihrer
Haushaltsaufſtellung von vornherein mit einem
ſtarken Rückgang auf der Eingangsſeite rechnen
ſowohl was die eigenen Steuereinkünfte wie die
Ueberweiſungen angehe

Die Reichsbank ſteht beſonders in der Perſon
ihres Präſidenten Dr Schacht gleichzeitig der An
leihepolitik der Kommunen vor allem deswegen
ſcharf ablehnend gegenüber weil die faſt unüber
ſehbare Zahl der kommunalen Auslandanleihen
den Kurs der deutſchen Reichs dollar anleihe de
droht Der Kurs ſt nämlich ſchon nicht unbe
trächtlich geſunken damit werden aber z B die
Möglichkeiten die Obligationen bzw Aktien etwa
der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft im Ausland
unterzubringen beträchtlich eingeſchränkt Dazu
kommt noch die zweite Beſtimmung des LondonerPakts über die Ausgave der Jnduſtrieobligationen

die natürlich nur zu einem weit unter dem Welt
diskontſatz liegenden Zinsfuß Legeben werden dürf
ten Und ſchließlich iſt die Hingabefreudigkeit und
überhaupt Hingabemöglichkeit für den deutſchen
privaten Kreditbedarf noch mehr beſchränkt als
das ſchon der Fall iſt wenn nun auch noch die
Kommunen hemmungslos als Geldheiſchende auf
dem Weltkreditmarkt erſcheinen
Grundſätzlich iſt überhaupt der Auslandskredit

für deutſche Kommunen zu bekämpfen vor dem
Kriege ſind den Kommunen derartige Kredite nurin einem r als beſcheidenen nen bewilligt
worden ſo daß das Ausland eigentlich in der
Hauptſache lediglich durch Börſenankauf von kom
munalen im Jnland aufgelegten Schuldverſchrei
bungen zum Gläubiger werden konnte der in
Frage kommende Betrag überhaupt ſehr gering
war weil nur ein ganz kleiner Teil deutſcher
Kommunalanleihen an auswärtigen Börſen zuge
laſſen wurde

Angeſichts der e und Kreditlage in
der ſich Deutſchland jetzt befindet müſſen natürlich
dieſe Grenzen der kommunalen Krediteinholung
weiter gegen werden als damals es hat aber
praktiſch eine Zeitlang derartige Grenzen über
haupt nicht gegeben ſo daß die Verſchuldung der
deutſchen Kommunen jetzt ſehr erheblich geworden
iſt Jn letzter Zeit hat aber die Aufſichtsſtelle von
deren Genehmigung die Begebung der Anleihen
endlich abhängig gemacht worden iſt ſchärfer zu

und ſchließlich iſt im Anſchluß an die
eiſe Dr Schachts nach Amerika die Verfügung

erfolgt daß derartige ausländiſche Anleihen nur
noch in Ausnahmefällen zu genehmigen F Bei
der oben erwähnten Konferenz des Rei sfinanz
miniſters mit den Vertretern der Kommunen iſt
dieſen wohl auch mit aller Deutlichkeit geſagt wor
den daß nicht ger ſelten die Anleihen bei
ſpielsweiſe in das Straßenpflaſter verſenkt d h
zu allem anderen bloß nicht zu werbenden
Zwecken verwandt worden ſind überhaupt dazuein Defizit in den laufenden Haushalisergebniſſett
durch Anleihen zu beſeitigen
Das Reichsfinanzminiſterium hat in einer

kürzlich herausgekommenen Rundverfügung ſich
dahin ausgeſprochen daß bei der Genehmigung
von Anleihen ſelbſtverſtändlich die Schuldenauf
nahme als unbedingt notwendig und ihre Verwen
n als ebenſo unbedingt werbend dargelegt
werden müſſe und daß bisher dieſer Nachweis nur
in ſeltenen Fällen auch wirklich geführt worden ſei
Natürlich hat das in den beteiligten Kreiſen ſehr
viel Aergernis erregt bleibt aber nichts deſto
weniger voll berechtigt
Die Tplage in wirklich werbender Form wird

häufig überhaupt nur durch ſteuerliche Bevorzu
grua der kommunalen Betriebe oder durch den

onopolcharakter erreicht durch den die Kon
kurrenz privat wirtſchaftlicher Betriebe ausgeſchal
tet iſt Ein Aufſehen erregendes Beiſpiel hierfür
geh gewiſſe ſächſiſche Kommunalbetriebe halb
taatlicher Art dar über deren Rentabilität vor

kurzem im ſächſiſchen Landtag allerhand Erbau
liches zu hören war wofür die allgemeine Wirt
ſchaftsnot nicht als n Urſache in Anſpruch
r werden konnte Dabei kommt natürlich

ie Rückſichtnahme auf die Erhaltung der Renta
bilität allzu häufig in Konflikt mit den Ein
flüſſen die pelte intereſſierte Kommunalver
tretungen auf die Höhe der Werkstarife und der
ein Arbeitsbedingungen ausüben Beiſpiele
ierfür gibt es umſo waſnvaſten als K die

Gehalts und Lohnpolitik t r Kommünenede Berückſichtigung der wirtſchaftlich finanziellen
age vermiſſen läßt
e

unale e iſt pra emlich wereblieben da die Nachprüfung ver in die
ende gehenden Budgets nur zum geringenerfolgt iſt s aber was hieher in die

er gebracht wurde odermu feſtaetet werden das ebenſo
wie der Sachetat in teilweiſe un

Form angeſchloſſon iſt Man erwidert



l

v

e

lich immer wieder daß auch die Verwaltungsauf
gaben der Kommunen ſich ganz erheblich vermehrt
haben aber auch das rechtfertigt keineswegs eine
derartige Auftreibung der Verwaltungskoſten wo
bei freilich nicht an der Tatſache vorbeigegan gen
werden darf daß die ehrenamtliche Tätigkeit in
der Verwaltung in erſchreckender Weiſe Ablehnung
gefunden hat Allerdings nicht ohne Schuld vieler
Kommunen ſelbſt die die Ausdehnung der berufs
beamtlichen Tätigkeit auf jedes Feld hinaus aus
duréſichtigen politiſchen Gründen begünſtigt
haben

Auch im kommunalen Bereich wird eben genau
ſo wie im Reich in den Ländern viel zu viel ver
waltet Ebenſowenig iſt etwas gegen die merk
würdige Einſtufungspolitik vieler Gemeinden ge
ſchehen Steht man Loch hinſichtlich der Rentabili
tät gemiſchtwirtſchaftlicher oder reiner Kommunal
betriebe immer noch namentlich in ſozialiſtiſch
regierten Kommunen auf dem Standpunkt daß
nicht die höchſtmöglichſte Rente des hineingeſteckten
Kapitals allein maßgebend ſein dürfe ſondern
die Wohlfeilheit Reichlichkeit und Güte der Be

darfsdeckung wie der Vorwärts neulich in
einer Polemik gegen die Gegner der Kommunal
anleihenwirtſchaft ſchrieb und ſich dabei auf den
unſinnigen Standpunkt ſtellte daß die Hebung
der Kaufkraft der Konſumentenmaſſen eine zum
mindeſten gleiche Produktivität darſtelle Das
wäre richtig wenn die Kommunalbetriebe an i
rentabel wären aber normalrentabel nicht dur
wirtſchaftliche oder finanzielle Bevorzugung erſt
rentabel gemacht Praktiſch wird die Wohlfeil

heit aus Steuern oder aus Schulden bezahlt
Die ſteigende finanzielle Notlage des Reiches

die nur der ſteigenden Wirtſchaftsnot und den im
mer ſtärker werdenden Anforderungen des Lon
doner Pakts entſpricht hat zuerſt eine Sanie
rungspolitik gegenüber der Kommunalanleihe
wirtſchaft erzwungen Doch kann das nur der erſte
Schritt ſein Dieſe Sanierungspolitik muß noch
tief hineingreifen in die geſamte Wirtſchafts und
Finanzpolitik der Kommunen ſelbſt und die
Steuerreform der letzten Monate im Reich muß
darüber hinaus grundſätzlich in einer gründlichenDurchſicht des geſamten Steuerſyſtems ſeine Fort

ſetzung finden Dr PrTrunk badiſcher gakspräſident

Zu badiſchen Staatsräten bisher 2 jetzt 3
wurden berufen die Abgeordneten Maier Heidel
berg Marum Soz Weißhaupt Zentrum Die
Gewählten nahmen das Amt an

Es folgte darauf die Wahl des Staatspräſi
denten Miniſter Trunk Zentrum wurde mit
41 von 48 abgegebenen Stimmen zum Staats
präſidenten gewählt

Die Deutſche Volkspartei hat bei der Wahl des
Miniſteriums eine Erklärung abgegeben in der
ſie betont daß ſie nicht in der Lage ſei einer Re
gierung in der geplanten Zuſammenſetzung ihr
Vertrauen entgegenzubringen und ſich deshalb der
Abſtimmung enthalten werde Ebenſo erklärte
der Vertreter der Demokraten daß ſeine Partei
Stimmenihaltung üben werde Auch die Kom
muniſten enthielten ſich der Abſtimmung

Perſona abbau bei der Reſchsbabz 7
Der Perſonalbeſtand der Reichsbahngeſel jt

Wie uns mitgeteilt wird beträgt der Perſonal
beſtand an Beamten und Arbeitern bei der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft entgegen anderen
Meldungen zurzeit rund 732 000 Köpfe Es muß
von der Deutſchen W im Jntereſſe einer wirtſchaftlichen Betriebsführung erſtrebt
werden den Friedenskopfſtand wieder zu erreichen i
der ſich auf rund 693 000 Köpfe belief Jn der
Hauptſache werden von dem weiteren Abbau die
Bezirke betroffen die wegen der Lage der Ver
hältniſſe den Abbau noch nicht in vollem Maße
haben durchführen können

Der Reichstagsausſchuß zur Prüfung der
Rechtsverhältniſſe bei der Reichsbahn nahm in
ſeiner Donnerstagsſitzung einſtimmig folgende
zwei Entſchließungen an 1 die Reichsregierung
zu erſuchen unverzüglich auf die Deutſche Reichs
bhahnverwaltung einzuwirken daß der Perſonal
abbau der Reichsbahn für beendet erklärt wird
2 die Reichsregierung zu erſuchen auf die Reichs
bahngeſellſchaft einzuwirken die Penſionsverhält
niſſe der in das Arbeiterverhältnis übergeführten
Beamten den Penſionsverhältniſſen der Reichs

Stimmungsbilö aus Amerika
Das einige Europa eine Gejahr ſür Fmerikas Handel

Bekanntlich tritt ein großer Teil der Wirt
galt ort und ebenſo der darin ganz kapita
liſtiſch denkenden Sozialdemokraten deshalb für
Abſchluß der Locarnoverträge ein weil ſie die
einzige Möglichkeit die jetzige irre zu
überwinden in der Gewinnung weiterer Aus
landskredite und als einzigen Kreditgeber Ame
rika ſehen

Demgegenüber aber dürfte der nachſtehende Be
richt des Neu Yorker Korreſpondenten der ver
breitetſten engliſchen Zeitung der Daily Mail von
Intereſſe 4 Er deckt ſich mit Ausſührungen
die kürzlich an dieſer Stelle über die aus Locarno
erwachſende eines Gegenſatzes zwiſchen
Europa und Amerika gemacht wurde und läßt
die auf Annahme der Locarnoverträge geſtütztenKredithoffnungen als zum Mindeſten voreilig und
äußerſt zweifelhaft erſcheinen

Der Korreſpondent der Daily Mail ſchreibt aus
New York

Seit Abſchluß der Locarnoverträge zwiſchen
England Frankreich Deutſchland Jtalien und
Belgien iſt ein bedeutſamer Wandel in der Auf
faſſung der Amerikaner über das Verhältnis zu
Europa eingetreten Mit einer gewiſſen Erſchütte
rung bemerkt man daß künftig die Vereinigten
Staaten nicht mehr mit einem hoffnungslos ge
teilten Europa zu tun haben werden ſondern mit
einem Europa deſſen Einheit ſtärker iſt als je

Man ſtellt feſt daß Europa ſtatt wie bisher ſich
auf militäriſche und diplomatiſche Streitigkeiten
einzulgſen jetzt in der Lage iſt ſich wirtſchaftlich
zu betätigen und auf dem Weltmarkt mit Amerika
in Konkurrenz zu treten Jm Jntereſſe ſeiner
Landsleute hat Mr Frank Simonds neben ande
ren bedeutenden amerikaniſchen Schriftſtellern ein
eindrucksvolles Bild der künftigen Haltung Euro
pas gegenüber den Vereinigten Staaten gezeich
net Er erklärt

Nach der Kräftevergeudung die der Weltkrieg
darſtellt faßt Europa jetzt die Tatſache klar ins
Auge daß es in dem langen Streit und faſt aus
ſchließlich für Feri r3 Schuld von 50 Milli
arden Mark bei den Amerikanern aufgenommen
hat und daß es weitere 50 Milliarden borgen
müßte um ſein wirtlſchaftliches Leben wieder in
Gang zu bringen Wir ſind nicht mehr der Ver
bündete der bei jeder Gelegenheit umworben
wird wir ſind der Univerſalgläubiger geworden

Nachdem jetzt Europa ſeine Kriegspolitik liqui
diert hat iſt die Schuldenlaſt gegenüber Amerika
die einzige Barriere die ihm einen ſchnellen
Wiederaufſtieg zu normalem Leben verſperrt

Wenn Sie annehmen daß Deutſchland 1,2 Milli
arden jährlich nach dem Dawesplane zahlt würde
Frankreich jährlich 624 Millionen Mark England
264 Millionen Jtalien 129 Millionen und Velgien
96 Millionen Mark erhalten Aber England muß
uns einen Betrag von 724 Millionen jährlich fur
60 Jahre bezahlen Hätten wir den franzöſiſchen
Schuldenregelungsvorſchlag angenommen ſo hät
ten wir jährlich 370 Millionen Mark von Frank
reich bekommen das ſeinerſeits ſich bereit erklärt
hatte an die Engländer jährlich 350 Millionen
Mark zu zahlen

So würden die Franzoſen an uns und an Eng
land all das überkragen haben was ſie von
Deu ſchland bekämen und hätten praktiſch nichts
um ihre zerſtörten Gebiete wieder aufzuban en Die
Englönder andererſeits würden 264 Millionen
von Deutſchland und 250 Millionen von Frank
reich erhalten alſo zuſammen nur 514 gegenüber
724 Millionen die ſie uns zu zahlen haben Jta
lien ſchließlich ſchuldet uns nicht weriger als 26
Milliarden und erhält als Reparationsbetrag von
Deutſchland lediglich 120 Millionen im Jahr Das
würde nicht mehr als Proz der Schulden ſein
die ſie uns gegenüber haben wenn ſie uns die volle
Schuldſumme zurückzahlen wollten was aber un
möglich iſt da England und Frankreich ebenfalls
rechtsfräftige Anſprüche an Ttalien hboben

Miſter Simonds ſtellt daher ſeinen Landsleuten
folgendes zur Erwägung

Die Folge des hartnäckigen Beſtehens der
Amerikaner auf Rückzahlung ihrer Forderingen
könnte nicht nur ſein daß die früheren Feinde
Deutſchlands auf die Reparationszahlungen ver
zichteten benn wir und nicht ſie würden die ge
ſamten deutſchen Zahlungen erhalten ſondern ſie
könnten auch ihre gegenſeitigen Schuſden ſtreichen

Dann würde das bisherige Hindernis geſunder
Entwicklung innerhalb Europas beſeitigt ſein und
das einzige äußere Hemmnis würde darin be
ſtehen daß Amerika auf ſeinen Schuldforderungen
beharrt Und zwar würde dieſes Hindernis nicht
nur jetzt vorhanden ſein J entſprechend der
Dauer der engliſchen er für volle 60
Jahre alſo zwei ganze GenerationenMiſter Simonds fragt welches die politiſche Folge
ſein würde und antwortet Für zwei volle Gege
rationen werden die Politiker jeder europäiſchen
Großmacht und jedes Kleinſtaates ihren Lands
leuten auseinanderſetzen daß die Urſache der
hohen Steuern der uneriträglichen Laſten der
hohen Unterhaltungskoſten lediglich die ung
der Vereinigten Staaten in der Schuldenfrage iſt
die ihrerſeits die reichſte und blühendſte Nationder Welt iſt die einzige die aus dem Kriege ge

ſtärkt hervorgegangen iſt
Miſter Sifnonds macht die Amerikaner darauf

aufmerkſam daß ein ſolcher Zuſtand die Vereinig
ten Staaten unweigerlich und in zunehmendem
Maße höchſt unpopulär in Europa machen und
der europäiſchen Politik eine gemein
ſame Richtung gegen Amerika geben
muß Er ſagt Die Forderungen an Euinhpa in
Höhe von jährlich 2 Milliarden Mark können nur
entweder durch Geld oder durch Waren und Drenſt
leiſtungen bezahlt werden Aber auf allen dieſen
Wegen ſtehen unſere Politiker und ſperren ſie

Wir haben einen Zolltarif geſchaffen der im
höchſten Maße ſchutzzöllneriſch iſt wir huben das
Alkoholverbot eingeführt das das Hauptprodukt
Frankreichs den Wein von uns fernhält wir
haben ein Einwanderungsbeſchränkungsgeſetz ein
geführt das die italieniſchen Arbeiter fercchält
wir haben die Staatsbeihilfe für die Handelsflotte
wodurch die engliſche Möglichkeit durch Dienſt
leiſtungen zu zahlen im ſtärkften Maße einge
ſchränkt wird

Europa müſſe deshalb gemeinſam ſeine Ein
käufe in den Vereinigien Staaten einſchränken
und gemeinſam verſuchen uns auf den Weltmärk
ten zu unterbieten ganz beſonders in Südamerika
Oſtaſien und in den engliſchen Ueberſeekolonien

Der Korreſnondent der Daily Mail ſchließt
mit folgenden Worten bei denen das Wichtigſte
zwiſchen den Zeilen ſteht da er ja ſeinen Lands
leuten weder von den außenpolitiſch für ſie ſo vor
teilhaften Locarnoverträgen abreden noch die
Amerikaner durch zu große Deutlichkeit vor den

sorh kannDie Locarnoverträge haben den Amerikanern
ſehr zu denken gegeben Eine Unzahl von Stim
men iſt plötzlich laut geworden daß ſchon aus
Rückſicht auf den Handel und die Induſtrie e
Amerikaner gezwungen ſein würden ihren Be
ſchluß aufzugeben in einer Jſolierung zu verblei
ben die keineswegs glänzend iſt Splendid Jſo
lation Andere Länder zollen dem Völkerbund
Anerkennung für ſeine Entſchloſſenheit in dem
griechiſch bu gariſchen Streit Wenn der Völker
bund jetzt ebenſo energiſch in den ſyriſchen Streit
eingreifen würde ſo würde das Empfinden der
Amerikaner gegenüber dem Völkerbund eine plötz
liche und dramgtiſche Aenderung erfahren

Welche Aenderung meint der Daily Mail
Koreſpondent Keine andere als Proteſt und
Frontnahme gegen den Völkerbund An wen aber
könnte bei der Aufgobe der Splendid iſolation
gedacht ſein Europa ſcheidet aus alſo kann nur
bleiben wir deuteten es kürzlich ſchon in einem
Leitartikel an und finden es zwiſchen den Zeilen
aus Amerika beſtätigt es kann nur bleiben
Rußland Aſien

Techangtſolin geſ ürzt

Aus Peking wird gemeldet Der Verſuch eines
Generals Kuoſunglings Mukden zu beſetzen und
Tſchangtſolin gefangenzunehmen iſt offenbar bis
her nicht geglückt Zuverläſſigen Nachrichten zu
folge hat jedoch Kuoſungling 100 000 Mann ſeiner
Gegner gefangengenommen, er gilt als einer der
fähigſten mandſchuriſchen Generale Tſchanagtſolin
hat nur noch 50 000 Mann zu ſeiner Verfügung

Ferner verlautet Der gegen Tſchangtſolin in
Mukden vollführte Staatsſtreich ſcheint zugleich
eine Palaſtrevolution zu ſein die ein mit dem

e

T

rgeizigen Sohne Tſchangtſolins eng befreundeterrer angezettelt hat Das übe
raſchende Zurückweichen Tſchan tſolins vor Su
und vor Fengjühſiang hatte iderſtand in den
eigenen Reihen ervorgerufen wie überhaupt die
Kritik gegen T W Zewaltung und ſein

rivatleben zugenommen hattev Trotz Einigung iſt der inſehr bedrohliche Nähe gerülckte Kon likt zwiſche
Fengjühſiang und Tſchangtſolin wohl doch nur
hinausgeſchoben Die Truppen Fengs dringe
weiter in Schantung vor wobei nicht prwiß iſt
ob das mit Zuſtimmung Fengs geſchieht

Die Erfolge der Kantonarmee haben jetzt zu
offiziellen Verhandlungen zwiſchen Kanton und
Hongkong geführt Die Gegner der Kantonarmec
werden jedenfalls von den Hongkonger Großbanke
unterſtützt

Verfaſſungsändernö
Der berühmte Völkerrechtslehrer Prof Philipp

Zorn äußert ſich in der Deutſchen Juriſtenzeitung
Rr 23 über das Thema Locarnopakt und Reichs
verfaſſung wie folgtDen Snhalt Locarnopaktes bilden in der
Hauptſache Schiedsgerichtsverträge über Anerken
tung der obligatoriſchen Schiedsgerichtsbarkeit
bzw des obligatoriſchen Vergleichsverfahrens bei
Streitfällen zwiſchen den Vertragsſtaaten Nach
der ſeit 1899 beſtehenden feſtſtehenden Praxi
werden Verträge dieſes Jnhaltes ſtets als der
Sphäre der Geſetzgebung zugehörig betrachtet und
demgemäß für ſie die parlamentariſche Zuſtim
mung erholt Eine Verfaſſungsänderung enthal
ten Verträge dieſer Art weder formell noch n
haltlich es wird demgemäß in der Praxis für ſie
die einfache Mehrheit nicht die Mehrheit des
Art 76 RVerf als zur Annahme erforderlich an
geſehen und dies wird ſomit an ſich auch für die
Locarnoverträge und deren Ratifikation zu gelten
haben auf Grund der unmittelbar bevor
ſtehenden Verhandlung des Reichstages werden
die Locarnoverträge wenn mit einfacher Mehr
heit angenommen vom Reichspräſid nten rati
fiziert werden können

Dieſem juriſtiſchen Ergebnis wisd jedoch für
die Locarnoverträge ein beſondere großes Aber
hinzugefügt werden müſſen Die Locsrnoverträge
ſind in ihrer ganzen Exiſtenz bedingt von einer
gewaltigen Vorausſetzung dem Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund Art 10 der Anlage A
des Schlußvrotokolls Ohnz die Erfüllung dieſer
Vorausſetzung ſind die Locarnoverträge ein leeres
Nichts

Der Eintritt in den Völkerbund aber erfolgt
nach Maßgabe der Vorſchriften der Völkerbunds
akte Art 1 Abſ 2 durch einen entſprechenden An
trag und deſſen Annahme durch die Völkerbunds
verſammlung Es kann ſelbſtverſtändlich nicht da
von die Rede ſein daß dieſe Vorſchriften der
Völkerbundsakte durch eine Annahme der
Locarnoverträge im deutſchen Reichstag als er
füllt betrachtet werden könnten Wie wird
deren Erfüllung nur in einem beſonderen Verfah
ren erfolgen können deſſen erſter Arkt der deutſche
Antrag auf Aufnahme ſein muß Daraus ergibt
äch daß die Annahme der Locarnoverträge durch
den Reichstag auch nur ein vorbereiten
der Rechtsakt ſein kann deſſen rechtliche Auswir
kung erſt nach Erfüllung der Vorausſetzung des
Eintrittes in den Völkerbund möglich iſt Es be
darf alſo hierfür erſt dieſes Verfahrens im Rah
men der Völkerbundsakte das durch deutſchen An
trag herbeigeführt werden muß

Für dieſen deutſchen Antrag aber liegen die
Verhältniſſe weſentlich anders als für den
Locarnopakt War für dieſen wie oben ausge
führt die Frage der Verfaſſungsänderung alſo
die Notwendigkeit der Zweidrittelmehrheit im
Reichstag gemäß S 76 RVerf zu verneinen ſo
muß dieſe Frage für den Antrag auf Annahme
in den Völkerbund entſchieden bejaht werden
Denn es bedarf keiner weiteren Erörterung im
einzelnen daß der Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund eine ganz grundfätliche Ergänzung
d i Veränderung der Weimarer RVerf in ſich
ſchließt

Hoennäper Mnuneha nen Stalrenhalter Gummi Bieder

roße Steinstreßebahnbeamten anzupaſſen

M neeeneeaeeÄ e An hKleine Pariſer Geſchichten
Die geheimnievoſle Stimme auf dem Bohn
hof Ein General mit Zwenostonſur und
was daraus folgte Der Milliardär als

Einbrecher

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten
Dieſer Tage erlebten die zahlreichen Rei

ſenden die auf dem Pariſer Bahnhof Sankt
Lazare ankommen und abfahren eine ſelt
ſame Ueberraſchung Eine geheimnisvolle
Stimme redete ſie plötzlich aus der Höhe fol
gendermaßen an Beſuchen Sie Rouen die
intereſſanten Stadt Als ſie aber noch nach
dem Jnhaber der unſichtbaren Stimmes ſuch
ten ließ dieſe ſich weiter vernehmen Voraus
ſichtliches Wetter morgen bedeckt und kalt
nachts Froſt Dann folgte eine Aufzählung
der hauptſächlichſten Pariſer Theater und
Vergnügungsſtätten um plötzlich zu wohl
gemeinten Warnungen überzugehen Gehen
Sie nicht ſchräg über die Stroße Sie könnten
verunglücken Von Zeit zu Zeit wurde der
unſichtbare Warner diktatoriſch und
herrſchte die Menge an Weitergehen keine
Anſammlung Wenn die Reiſenden aber
etwas verſchüchtert ausſahen verſuchte er ſie
wieder aufzuheitern und erzählte ihnen die
letzten politiſchen Neuigkeiten daß gegen
wärtig in der Kammer eine große Debatte
im Gange iſt daß es in Damaskus beſſer aus
ſteht und Köln geräumt werden wird Alles
zuſammen iſt das Programm eines Laut
ſprechers der unter dem Gewölbe der Bahn
hofshalle angebracht iſt und von einem Herrn
bedient wird der die vorüberjagende Menge
von einem Verſteck aus beobachten kann und
ſie abwechſelnd unterhält dirigiert und er
mahnt Die großen Pariſer Zeitungen haben
jetzt dieſen Verſuch gemacht um die Reiſenden

gleich bei ihrem erſten Schritt auf Pariſer
Boden zu bearbeiten oder ihnen beim Ver
laſſen noch raſch einige Abſchiedsgrüße mit
zugeben und die Bahnhofsverwaltung im Ver
ein mit der Verkehrspolizei hat ſich ihnen
zugeſellt um ihrerſeits auf die Menge ein
zuwirken Wenn der Verſuch gelingt werden
auf ſämtlichen Pariſer Bahnhöfen gleiche
Lautſprecher angebracht werden

Wenn die ſeltſame Miſchung von War
nung und Unterhaltung die Pariſer beluſtigt
ſo hat dies aber ein ſoeben entſchiedener Pro
zeß vor einem Pariſer Gerichtshof noch in
weit größerem Maße getan Eine Tragi
komödie die in Venezuela begann und auf dem
Bahnhof des Quai Orſaey ſich fortſetzte
führte zwei venezuelaniſche Generäle vor die
Gerichtsſchranken Und das kam ſo Der
Generar Ariſtides Galavis hatte zum Feind
den General Julie Hidalgo der ihn eines
Tages einſperren ließ Ariſtides wurde aber
ſei es aus Bosheit ſei es aus Verſehen nicht
wie ein politiſcher Gefangener ſondern wie
ein Schwerverbrecher behandelt und das
erſte was man mit ihm vornahm war eine
gründliche und ſorgfältige Tonſur des Haup
tes wie es mit Zuchthäuslern zu geſchehen
pflegt Die venezuelaniſche Lockenmähne fiel
unter der Schere eines als Amtsfriſeur wir
kenden Zuchthäuslers und der ſchönſte Mond
erſchien auf dem Haupte des venezuelaniſchen
Kriegers Ariſtides Galavis gab darauf das
kriegeriſche Handwerk auf und widmete ſich
dem Handel in welcher Eigenſchaft er vor
kurzem in Paris eintraf Er hatte aber kaum
den Zug verlaſſen und war in die Bahnhofs
vorhalle getreten als er vor einem Billett
ſchalter ſeinen Todfeind den General Julie
Hidalgo ſah den er als intellektuellen Ur
heber ſeiner Tonſur betrachtete Die beiden
Herren hatten eine ſtürmiſche Unterredung

und Hidalgo perſönlicher Freund des Präſi
denten Gomez ehemaliger Militärgouverneur
Generalpoſtdirektor Jnhaber des Großkreuzes
des Liberatorordens uſw erhielt ein paar
Stockſchläge auf den Kopf Dies war die
Veranlaſſung daß die beiden berühmteſten
Pariſer Verteidiger Zierde der Pariſer An
waltſchaft Mitglieder der Akademie und ehe
malige Miniſter Henri Robert und More
Giaffieri die beiden venezuelaniſchen Kämp
fen vor dem Gericht vertraten Dabei ſtellte
es ſich heraus daß nicht nur Ariſtides ſondern
auch Hidalgo die militäriſche Karriere für
eine bürgerliche eingetauſcht hatte denn der
letztere Militärgouverneur Generalpoſt
direktor uſw mußte zugeben daß er gegen
wärtig in Caracas als Zahnarzt wirkt
Hidalgo erhielt einen Franken Schadenerſatz
und Ariſtides mußte 300 Franken an die
Staatskaſſe berappen

Weniger ergötzlich iſt die folgende Krimi
nalgeſchichte die ſich zwar in Lyon abgeſpielt
aber die Pariſer ſehr aufregt da es ſich um
ganz ungewöhnliche Umſtände handelt Ein
Milliardär als Einbrecher das paſſiert
nicht alle Tage Eines Nachts wurde in der
Villa eines wohlhabenden Fabrikanten in
Lyon dicht vor dem Schlafzimmer ſeiner
Tochter ein junger Mann entdeckt Der Sohn
des Hauſes im Verein mit einem Diener ſtürz
ten ſich auf ihn bearbeiteten ihn ſo gründlich
daß er ſchwerverletzt in ein Krankenhaus trans
portiert werden mußte Wer aber beſchreibt
das Erſtaunen der Beteiligten und der geſam
ten Oeffentlichkeit als man entdeckte daß der
Einbrecher kein anderer als der Sohn eines
der reichſten franzöſiſchen Bürger war der
des Lyoner Farbenfabrikanten Gillet deſſen
Familie in weniger als 100 Jahren das reſpek
table Vermögen von einer Milliarde Franken
ohne Jnklation ohne einen Qukel aus Ame

rika ohne plötzlich entdeckte Goldſchätze nur
durch eiſerne Energie ihrer Angehörigen zu
ſammengebracht hatte Was hat den Erben
dieſer Milliarde nächtlicherweile wie einen
Verbrecher in das Haus getrieben Er hat
das junge Mädchen nur zweimal und angeb
lich nur in der Geſellſchaft geſehen die Unter
haltung war banal und bot nichts Außer
gewöhnliches War es die Liebe auf den
erſten Blick die den jungen Milliardär den
Kopf verlieren ließ Und wenn ſo warum
das nächtliche Eindringen Oder ſind andere
Dinge vor ſich gegangen die die Tochter und
ihre Familie zu verſchweigen für gut hält
Der Eindringling ſelbſt hat jede Erklärung
verweigert Alles iſt ungewöhnlich an dieſem
Vorfall Der Leiter des Polizeilaboratoriums
von Lyon der dieſen Poſten ſeit 16 Jahren
inne hat und ein bekannter Wiſſenſchaftler
und Schriftſteller iſt iſt überhaupt nicht mit
der Angelegenheit befaßt worden ſo daß er
mit ſeiner Demiſſion droht Wer lenkt hier
die Fäden

Aber gehen wir wieder nach Paris zurück
Jn einer der bekannteſten Pariſer Straßen
ſteht eine Wohnung vollkommen leer nur ein
mal im Jahre erſcheint ein grüner Frack am
Fenſter deutlich ſichtbar den eine unſicht
bare Hand auf einen Bügel hängt Dieſer
Frack der grüne der Akademie gehörte einſt
mals einem berühmten Schauſpieler Aus
Pietät bewahrt die Familie des Verſtorbenen
die leere Wohnung und verſammelt ſich ein
mat im Jahre in andachtsvollem Schweigen
vor dem Frack Jn Paris wie anderswo in
der Welt herrſcht die größte Wohnungsnot
was würde aus uns Ueberlebenden werden
wenn jeder Frack eines Verſtorbenen eine
eigene Wohnung beanſpruchte
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